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Schweizerische Politiker in der Karikatur
®t. KoMnmiitd)

Nationalrat Dr. Hans Oprecht, Zürich.

^eleetifdbeô ©epiänfel
ein Sluffatj in einer gürdjer ïagcëjeitttng

erinäl;ut u. a., bafj nad; ftattfttfdjen geft»
ftetfungeu Stnbbergr) ber am meiften b e »

b r u ff t e SJcenfd; ber letzten ^tj^nte ift."
SBaë bod; unfer ted;nifcfjcë Zeitalter alleë

auf bent ©etoiffen bat! Qu beut 3)Jafd;iuen»
ntenfd;cu", beut flicgcnbcn 3Jlcnfd)en" ufm.
fommt nun uod) fogar eiu bebrutfter
SOcenfd;"; man mirb baruuter tooljl fo eine

Strt tebeuber Leitung ju oerfteben fiaben,

Ser arme Strebbergt; ift toirflid; feïjr ju
bebauern, benn bas Siebruden" mufj bod)

fidler sicutttet) toelj tun. Ober geflieht eë

ötelleict)t in ber Slarïofc?
*

Ser nom argentinifdjeu Striegsmiitifter
anno 1903 alë SßreiS für bie internationalen
©ct)üt3eitittatd)Cö geftiftetc SBanberbe»
a) e r folt nad) ber türjlitfjen S0Htteüung
einer ©d;toei3crjeitung 28 Kilogramm tote»

gen. SBenn baë zutrifft, fo mufj man eigent»

lia) bebauern, bafj bie SUatdjfdjütjen, bie ibn

getoinnen unb barauê trinfen, nicbt gleid;
nachher alê ©djtoerattjletcn fonfurrieren.
ftm Stemmen tonnten fie fid; am Snbe

aud; nod; greife tjolen

*
©in §eiratêtnferat lautet: £>err,

allein, fudjt Reirat mit grau, atiein. 33ilb

berlangt." söafta, buuftum! Siefer Äan»
bibat fd;eint ja toirftid; eine fjerborragenb
fdjfecfjte ÜDceinung non ber heutigen ©efelt»

fcfjaftëorbnung ju haben, ba er eê für an»

gebrad;t bält, ju betonen, bafj er bie grau
allein 3U l;airaten toünfdjt. Ober meint er
eê anberê? Sann bitte, ettoaê beutlictjer!

Hürje ift SBürje, aber fte mufj öerftänblid;
fein.

Stuf bem Programm non 9{abio Qütia)
bom 2. $utti ftanb ein Vortrag: SBie
f p x i a) t ber Saubftumme?" 3ianu? SBie

ift baê aufjufaffen? SBenn ber ïaubftumme
fbridjt, ift er bod; nid;t mel;r taubftumm.
SBo ift ba nod) ein Problem? ^öffentlich,

ift biefer SBiberförud; im SSortrag gehörig
geflärt toorben.

*
Sie ©äff a" in 33ern tft in fctjtoereu

üftöten, benn man fann ftd; nid;t barüber

einigen, ob man toäfjrenb ber Stuëftellung
Sllfofjol (Ijorribile bictu!) jum Sluëfdjanf
julaffen foll ober nidtjt. Sie Stngelegenheit

ift eine Softorfrage, benn auf ber einen

©eite ftefit ber Stuêfteflungsutoed: grauenarbeit,

tooju aud; bie Herstellung beê SBei»

neê ju einem grofjen Seil gefjört, auf ber

anberen aber: Slbage ©atanaê! Sief) ja,
man fjat eê toirflid; nicfjt leicfjt! Db man
bei ben grauenoereinen bie alte SBafjrljett:
33inum laetificat corbem humanuni" toirf»
lief; nicljt auê Erfahrung fennt? Ober mag
man eê blofj nidjt jugeben?

*
eine ©tilblüte auê einem g e ft b e x i dj t

mit naturfdjitbernbem ginfdjlag: SBie toun»

berbar lädjelt ber alte 53irenbaum" unb
toie unbänbig feijt ber ©urgrauedj! üftur

ber £)toetfd;gericf; tjat ©etoefjr bei gufj. §er3
toaê toißft bu nod; mehr! ..." Stile Stdj»

tung bor toortbilbenben Slnftrengungen,
aber ber ^toetfcfjgerid;" fdjeint benn bod;

ein bifjcfjen ^öfjebunft ju fein, befonberê

mit bem ©etoefjr bei gufj"! 3Jîan fann
tatfäcfjlicfj fagen: §erä, toaê toiïïft bu uocf;

mehr! «ctbotio

£)ann allerbingë
S3obbt;, toiïïft bu toofjl jurueffommen!

Su toeifjt bod;, bafj bu nicfjt fo toeit inê
SBaffer gefjen follft."

Slber, SDcammi, ber Sßabbi fcfjtoimmt bod;

nod; biel toeiter braufjen."
Saê ift aud; toaê anbereê, Sßabbi ift bod;

berftdjert."
*

2)ie fluge grau
Eine grau fommt mit einem jungen in

eine 93anf unb berlangt jum ßrftaunen beë

6îaffierê eine Ofenbanf.
Siefer toenbet ftdj att ben Sireftor, ber

nodjntalë (auf ben jungen fefjenb) fragt:
ft\t bieê ftbx ßrnft?"
9îein, bieê ift mein Slaxl, er fjat nur bie

^jaefe bon ernft an." *

SRufif

Sraufjen fingt ber üeierfaftenmann: ftd)
bab mein §äärj in §eibelbärg berlooren..."

Sa fommt ber Seterfaftenmamt inê §au§.

SBaê trollen ©ie?" fragt bie §auêfrau.
(£ine fleine ®abe für bie SJcufif."

eine fleine ®abe? ftd) badjte, ©ie toott»

ten ftd; entfcfjulbigen."
*

©ein 33emf

Ser ©träfling ©d;imbf toünfdjt in fei»

nem eigenen 33eruf befdjäftigt ju toerben,

£>err Sireftor", fagt ber (Mefangenentoärter.

Slber felbftberftänblid;, ber 9Jcann hat

alleê Utecht ju biefer gorberung", fagte ber

loyale Sireftor beê CJtefângniffeê. SBaë ift

er benn im 5ßribatberuf?"
glieger, |>err Sireftor."
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Lenwei^erisene Politiker in âer Xaril^atnr
Sr. Rabinovitch

iXaiionalrai Or. Hans Ovreclit, ^ûr-ÍLti.

Helvetisches Geplänkel
Ein Aufsatz in ciner Zürcher Tageszeitung

erwähnt u. a., daß nach statistischen
Feststellungen Lindbergh der am meiste»
bedruckte Mensch der letzten Jahrzehnte ist."
Was dach unser technisches Zeitalter alles

auf dem Gewisse» hat! Zu dem Maschinen-
memscheu", dem fliegenden Menschen" usw.
kommt uuu uoch sogar eiu bedruckter
Mensch"; man wird darunter Wohl so eine

Art lebender Zeitung zu verstehen haben.
Der arme Lindbergh ist wirklich sehr zu
bedauern, denn das Bedrucken" muß doch

sicher ziemlich weh tun. Oder geschieht es

vielleicht in der Narkose?

Der vom argentinischen Kriegsminister
anno 19t)Z als Preis für die internationalen
Schützenmatches gestiftete Wanderbecher

soll nach der kürzlichen Mitteilung
einer Schweizerzeituug 28 Kilogramm wiegen.

Wenn das zutrifft, so muß inan eigentlich

bedaueru, daß die Matchschützen, die ihn
gewinnen und daraus trinken, nicht gleich

nachher als Schwerathleten konkurrieren.

Im Stemmen könnten sie sich am Ende

auch noch Preise holen

Ein Heiratsinserat lautet: Herr,
allein, sucht Heirat mit Frau, allein. Bild
verlangt." Basta, Punktum! Dieser Kandidat

scheint ja wirklich eine hervorragend
schlechte Meinung von der heutigen
Gesellschaftsordnung zu haben, da er es sür
angebracht hält, zu betonen, daß er die Frau
allein zu hsiraten wünscht. Oder meint er
es anders? Dann bitte, etwas deutlicher!
Kürze ist Würze, aber sie muß verständlich
sein.

5-

Auf dem Programm von Radio Zürich
vom 2. Juui stand ein Bortrag: Wie
s p r i ch t der Taubstumme?" Nanu? Wie

ist das aufzufassen? Wenn der Taubstumme
spricht, ist er doch nicht mehr taubstumm.
Wo ist da noch ein Problem? Hoffentlich
ist dieser Widerspruch im Vortrag gehörig
geklärt wordeu.

-<-

Die Saffa" in Bern ist in schwere»

Nöten, denn man kann sich nicht darüber

einigen, ob man während der Ausstellung
Alkohol (horribile dictu!) zum Ausschank

zulassen soll oder nicht. Die Angelegenheit
ist eine Toktorfrage, denn auf der eineu

Seite steht der Ausstellungszweck: Frauenarbeit,

wozu auch die Herstellung des Weines

zu einem großen Teil gehört, auf der

anderen aber: APage Satanas! Ach ja,
man hat es wirklich nicht leicht! Ob man
bei den Frauenvereinen die alte Wahrheit:
Vinum laetificat cordem humanuni" wirklich

nicht aus Erfahrung kennt? Oder mag
man es bloß nicht zugeben?

»
Eiue Stilblüte aus einem F e st b e r i ch t

mit naturschilderndem Einschlag: Wie
wunderbar lächelt der alte Birenbaum" und
wie unbändig fetzt der Surgrauech! Nur
der Zwetschgerich hat Gewehr bei Fuß. Herz

was willst du noch mehr! ..." Alle
Achtung vor wortbildenden Anstrengungen,
aber der Zwetschgerich" scheint denn doch

ein bißchen Höhepunkt zu sein, besonders

mit dem Gewehr bei Fuß"! Man kann

tatsächlich sagen: Herz, was willst du noch

Mehr! iictharw

Dann allerdings
Bobby, willst du Wohl zurückkommen!

Du weißt doch, daß du nicht so weit ins
Wasser gehen sollst."

Aber, Mammi, der Pappi schwimmt doch

noch viel weiter draußen."
Das ist auch was anderes, Pappi ist doch

versichert."
-i-

Die kluge Frau
Eine Frau kommt mit einem Jungen in

eine Bank und verlangt zum Erstaunen des

Kassiers eine Ofenbank.
Dieser wendet sich an den Direktor, der

nochmals (auf den Jungen sehend) fragt:
Ist dies Ihr Ernst?"
Nein, dies ist mein Karl, er hat nur die

Jacke von Ernst an." *

Musik
Draußen singt der Leierkastenmann: Ich

hab mein Häärz in Heidelbärg verlooren..."

Da kommt der Leierkastenmann ins Haus.

Was wollen Sie?" fragt die Hausfrau.

Eiue kleine Gabe für die Musik."
Eine kleine Gabe? Jch dachte, Sie wollten

sich entschuldigen."

Sein Beruf
Der Sträfling Schimpf wünscht in

seinem eigenen Beruf beschäftigt zu werden,

Herr Direktor", sagt der Gefangenenwärter.

Aber selbstverständlich, der Mann hat

alles Recht zu dieser Forderung", sagte der

loyale Direktor des Gefängnisses. Was ist

er denn im Privatberuf?"
Flieger, Herr Direktor."

io


	Dann allerdings

